
ein Jahr verlängerte Lehre. 133 Jugend- 
liche in 20 Lehrberufen machen eine 
Teilqualifizierung, d.h. ihre Ausbildung 
beschränkt sich auf Teile eines Berufs-
bildes. Auf diese Weise bietet die Lehr-
lingsausbildung auch Jugendlichen mit 
sozialen, begabungsmäßigen oder kör-
perlichen Benachteiligungen eine geeig-
nete Ausbildungsschiene zur Ausschöp-
fung ihrer beruflichen Fähigkeiten, da 
gezielt auf die individuellen Bedürfnisse 
eingegangen wird. Dadurch wird ein 
wesentlicher Impuls für die Integration 
dieser Jugendlichen in die Arbeitswelt 
gesetzt.

Chancen für leistungsstarke 
Lehrlinge
Die Berufsreifeprüfung ermöglicht das 
Studium an Fachhochschulen und Uni-
versitäten. Seit 1997 haben schon von 
mehr als 1.000 Personen in Vorarlberg 
die Berufsreifeprüfung erfolgreich ab-

gelegt. Mit dem neuen Vorarlberger 
Lehrlingsmodell haben das Land Vorarl-
berg, der Landesschulrat für Vorarlberg 
und die Sozialpartner ein Modell entwi-
ckelt, das bestmöglich auf die Zusam-
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menarbeit zwischen Berufsschulen und 
Erwachsenenbildungseinrichtungen 
abgestimmt ist. „Es nimmt auf die Be-
dürfnisse der Jugendlichen und die Er-

fordernisse der Lehrbetriebe Rücksicht 
und ist im Aufbau sehr berufspädago-
gisch formuliert”, sagt Karl Hermann 
Benzer, Landesschulinspektor für die 
Berufsschulen. Die Vorbereitung auf die 

Matura beginnt bereits im ersten Lehr-
jahr. Derzeit nehmen 82 Lehrlinge in 
Vorarlberg aus 29 Lehrberufen am neu-
en Modell „Lehre und Matura” teil.

Umfrage
Besonderer Augenmerk gilt auch dem 
Lehrjahr, das im September startet. In 
den nächsten Wochen wird über die 
Wirtschaftskammer eine Befragung der 
heimischen Betriebe zur Neuanstellung 
von Lehrlingen durchgeführt.  

das Erfolgsmodell Lehre ist ein 
Vorarlberger Qualitätsprodukt

ZuKunFtschancen FüR Jugendliche

die duale lehrlingsausbildung in Vorarlberg ist und bleibt ein erfolgsmodell. im laufenden schuljahr haben 
um 4,5 prozent mehr Jugendliche eine lehre begonnen als im Vorjahr; insgesamt entscheidet sich mehr 
als die hälfte der Jugendlichen nach der pflichtschule für eine lehre. damit ist Vorarlberg das land mit der 
höchsten lehrlingsquote.	 THOMAS MAIR

Eltern, Betriebe und Jugendliche 
schätzen die duale Lehrlingsausbil-

dung als besonders praxisorientiertes 
Modell. Durch die große Bandbreite an 
Qualifikationsmöglichkeiten – von der 
Integrativen Berufsausbildung (Teilqua-
lifizierung) bis zu High-Tech-Berufen 
und zur Vorbereitung auf die Berufsrei-
feprüfung – können viele Chancen am 
Arbeitsmarkt genützt werden.

Chancen für benachteiligte 
Jugendliche
Derzeit absolvieren 75 Jugendliche in 
17 verschiedenen Lehrberufen eine um 

Rund 2.300 Vorarlberger Betriebe bilden Lehrlinge aus.

Vorarlberger Berufsschulen: 
Entwicklung der Schülerzahlen ab 2000
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„Die	duale	Ausbildung	bietet	sehr	gute	
Zukunftschancen	für	unsere	Jugend.“
Landesrat Siegi Stemer

„Die	in	Vorarlberg	bereits	laufenden	Lehr-
lingsprojekte	sind	Maßstab	für	viele	Bundes-
länder.“		Egon Blum, Lehrlingsexperte

An Vorarlbergs Landesberufsschulen werden über 7.400 junge Menschen 
ausgebildet.

„Zentrale	Aufgabe	einer	Berufsschule	ist	die	
adäquate	Ausbildung	junger	Menschen	für	die	
Wirtschaft.“		Bertram Summer, Dir. Landesberufsschule Bludenz

duale Ausbildung in Vorarlberg

• Acht Landesberufsschulen

• 7.420 Schülerinnen und Schüler in Vorarlberg

• ca. 800 Vorarlberger Lehrlinge in anderen Bundesländern

• 2.300 ausbildende Lehrbetriebe

• 125 Lehrberufe 

• Land stellt 15 Millionen Euro jährlich für Bau-, Sach- und Betriebsaufwand sowie
 für Personalkosten zur Verfügung.

• Ausbildungsverbund: ermöglicht Firmen, die nicht alle Inhalte eines Lehr-
 berufes abdecken, bei der Ausbildung ihrer Lehrlinge mit Partnerbetrieben zu 
 kooperieren – seit Anfang 2008 von 350 Betrieben in Anspruch genommen

• Akademie Lehrlingsausbildung: Praxiorientierte Höherqualifzierung für Lehrlings-
 ausbildnerinnen und -bildner
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